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I1- <f5:31 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

N\'. ~'f63 IJ 

1989 -11- 0 9 A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Dr. Frischenschlager, Moser 

an den Herrn Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend die Privatisierung der Wartungsarbeiten an Kampf­

und Bergefahrzeugen des österreichischen Bundesheeres 

Laut einem Bericht des "Standard" vom 19. September 1989 wird 

in Klagenfurt eine neue Heereszeuganstalt errichtet. 

Diese Zentralwerkstätte soll unter anderem der Wartung 

sämtlicher heimischer Schützenpanzer dienen. Um das große 

Bauvorhaben realisieren zu können, mußten insgesamt drei 

(durchaus als Lagerraum geeignete) Hallen abgerissen werden. 

Wehrexperten stehen diesem Proj ekt äußerst kritisch gegen­

über, weil der Standort nicht dem sogenannten Zentralraum . 

angehört und daher aus strategischer Warte problematisch 

erscheint. 

Da die Errichtung und der Betrieb einer Werkstätte dieser 

Größenordnung enorme Personal- und Sachkosten verursachen, 

sollte nach Ansicht der unterfertigten Abgeordneten auch die 

Rentabilität der Vergabe von Wartungsarbeiten an Unternehmen 

der freien Wirtschaft (unter Nutzung der heimischen Infra­

struktur) geprüft werden. 

So hat die Steyr-Daimler-Puch Spezial fahrzeug Ges. m. b. H. 

berei ts die Möglichkeit der. Privatisierung von Wartungs­

arbei ten an Heeresfahrzeugen analysiert, ein Konzept mit 

Problemlösungsvorschlägen erarbeitet und ihr ernsthaftes 

Interesse an einem Pilotprojekt bekundet. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammen­

hang an den Herrn Bundesminister für Landesverteidigung 

nachstehende 
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A n fra g e 

1) Haben Sie anläßlich des Neubaus der Heereszeuganstalt die 

Rentabili tät der Privatisierung von Wartungsarbei ten 

geprüft und a) wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

b) wenn nein, warum nicht? 

2) Werden Sie im Rahmen Ihrer Kompetenzen entsprechende 

Veranlassungen treffen, um einem Pilotprojekt mit der 

Steyr-Daimler-Puch Spezial fahrzeug Ges. m. b. H. näher­

zutreten, und wenn nein, warum nicht? 
- .-
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